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5RadiokulturfürKinder

Funkerzählungen, Hörbücher und Hörspiele
fürKindergeltenunterJugendschutzaspekten
als unbedenklich. Sogar positive Wirkungen
werden ihnen bescheinigt, beispielsweise in
BezugaufdieSprachentwicklung.Siemachen
SpaßundMut,wennsiedavonerzählen,wie
dieHelden–männlich,weiblichoderdivers–
dieWelt verbessernund sich selbstund ihre
eigene Situation dabei gleich mit. Dennoch
führenHörmedienehereinSchattendaseinim
Kinderalltag.AnfehlendenAngebotenkannes
nichtliegen.EsgibteineenormeBandbreitean
hörenswertenProduktionen.Vieledavonsind
kostenlosabrufbaroderkönnen inBibliothe-
kenausgeliehenwerden.AuchdasKinderradio
gibtesnoch.WarumnurfliegtderSchatzan
HörmedienunterdemRadarderAufmerksam-
keit und damit leider auch an vielen Kinder-
ohren vorbei? Weshalb spielen Töne auch in
derMedienpädagogikdie zweiteGeige?Und
wannkommtendlichderlangegeforderteöf-
fentlich-rechtlicheRadiosenderfürKinder?

ImFrühjahr1924wirddieersteKindersen-
dungausgestrahltundesentwickeltsichinden
folgenden Jahren ein buntes Programmange-
botfürJungenundMädchen.„Diezahlreichen
LesungenfürKinderundJugendlichespiegeln
dasSpektrumdesvorhandenenMarktsmitBe-
währtemundNeuem.“ (Josting2021:59)Es
endetabruptmitderGleichschaltung imNa-
tionalsozialismus, wo die Ausgrenzung uner-
wünschterPersonenundGedankenzueinem
enormenKulturverlustführt(vgl.ebd.).Seine
zweiteGlanzzeithatdasKinderradiodann in
den 1950er-Jahren mit einem viel gehörten
Programm, das im Osten pädagogisch und
kulturellambitionierteristalsimWesten,aber
auchwenigeraufdieBedürfnissevonKindern
zugeschnitten.BeivielenProgrammangeboten

Susanne Bergmann

Radiokultur für Kinder

wirdWertdaraufgelegt,dieKinderauchzum
Lesen,Basteln,MalenoderSchreibenzu ins-
pirieren(vgl.ebd.:63).Inden1960er-Jahren
fälltRadionutzungzurück,denndasFernsehen
erobert die Kinderherzen. Auch Schallplatten
und Musikkassetten sind nun erschwinglich.
Kinderprogramme im Radio verlieren im All-
tag an Bedeutung und in der Folge werden
die Sendezeiten eingeschränkt, was wieder-
um die Attraktivität des Programmangebots
schmälert.SeitJahrzehntenistesnunaufam-
bitionierte,aberschwerauffindbareInselnbe-
schränktundwirdvorrangigaufWellenplat-
ziert,dieüblicherweisenichtimFamilienalltag
gehört werden. Schließlich hat das Internet
den letzten Schub an Abstrichen im linearen
Radioprogramm für Kinder gebracht. Viele
Angebotesindausschließlichonlineverfügbar
undsetzendarauf,dassKinderoderihreEltern
selbstaktivwerdenundsicheinProgrammzu-
sammenstellen.

Dasführtdazu,dassgroßartigeAudiopro-
duktioneneinevielzukleineFangemeindeer-
freuen.DabeiistdasInteresseanHörgeschich-
ten ungebrochen. Immerhin 28 Prozent der
Kinder schalten siemindestenseinmal inder
Wochean,hatdieKIM-Studie2022ermittelt.
Acht Prozent hören regelmäßig Podcasts und
zwischenMädchenund Jungengibtesdabei
keine nennenswerten Unterschiede. Befragt
nach ihren „Lieblingshörbüchern“, nennen
KinderdiealtenSerienBenjamin Blümchen(ab
1977), Die drei ??? (ab 1979) und TKKG (ab
1981), also das, was die Eltern kennen und
selbst gern gehört haben. Hinzu kommt Die 
Schule der magischen Tiere(ab2013),eineer-
folgreicheBuchreihe,dieauchverfilmtist,aber
inderHörspielfassungohneKenntnisderBü-
cherkaumzuverstehenist.
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Kinderradio gibt es noch

DasKinderradioexistiertbisheuteunddieAnge-
botesindüberdasInternetauchgutauffindbar,
beispielsweise in der ARD-Audiothek. Hier ist
dasAngebotfürKinderverzahntmitdenSeiten
einzelneröffentlich-rechtlicherSendeanstalten.
AufdiesenSeitengehtesnichteinfachnurum
dasHören,sondernauchumBasteln,umSpie-
leundsehrvielumFilme,dasHörenrücktfast
indenHintergrund.EineAusnahmeistderan-
genehm übersichtliche Kakadu-Kinderpodcast
vom Deutschlandfunk Kultur. Beim Ohrenbär
vomrbb,dernochlinearsendetundmitdem
NDRkooperiert,gibtesaufderHomepageviele
Sendungen mit konkreten Altersangaben, was
beiderAuswahlvonGute-Nacht-Geschichten
hilfreich ist. Der Bayrische Rundfunk hat eine
Kinderseite, auf der Hören und Schauen glei-
chermaßen attraktiv sind und wo die Sende-
terminefürdas lineareKinderradioganzoben
stehen.DerWDRistmitseinemKindersender
Die Maus (ehemals KiRaKa ,davorLilipuz)prä-
sent. Auf der Maus-Seite können die Kinder
zwischenAngebotenzumSehenoderzumHö-
renauswählen–unterderRubrik„Sendetermi-
ne“findetmanabernurnochFernsehbeiträge.
WelchesKindwillschonauf lustigeAnimatio-
nenverzichten,wennDie MausimInternetihr
Angebot unterbreitet? Hieße der Sender Die 
Unsinkbaren Drei,nachdenberühmtenPiraten
ausdemWDR-Kinderradioprogramm,wäredas
vielleichtanders.AuchdasKindernetzdesSWR
bietetnebenPodcastsFilmean,istabereherauf
ältereKinderalsaufdasGrundschulalterfokus-
siert.Nur imSendegebietdesMDRhabenes
hörbegeisterteKinderzwischen8und13Jah-
renleicht.HiergibtesfürsierundumdieUhr
eineigenesRadioprogramm,dasTweensheißt
unddigitalterrestrischzuempfangenist.Auch
diesorbischsprachigeMinderheitwirdhierbe-
rücksichtigt.DieRedaktionvonTweensarbeitet
mitderReaktionvonSputnikzusammen,dem
JugendradiodesMDR, auchdas ist eineAus-
nahme. Sonst nehmen die Jugendwellen und
dasKinderradioeherwenigBezugaufeinander
und sind nur geeint in ihrem Bemühen, auch
Bilderanzubieten.

EsgibtimNetzalsoeinbreitesundbuntes,
nahezu erschlagendes Angebot an Hörfutter
für Kinderohren, das gebührenfinanziert ist
und kostenlos abgerufen werden kann. Hin-
zukommendieprivatenAnbieter.Mitdiesem
Angebot umzugehen und etwas herauszufi-
schen, ist für Grundschulkinder ohne Hilfe
aber nicht leicht. Man muss schon ziemlich
eingearbeitet seinundgut lesenkönnen,um
nichtüberfordertumherzuswitchen,sondern
gezieltzuzuhören.

Zuhören bereichert

AudiomedienspieleneinepositiveRolleinder
EntwicklungvonHör-undZuhörkompetenzen.
DieErfahrung,dassZuhörenSpaßmachen,ent-
spannen und sich in vielerlei Hinsicht lohnen
kann,tutKinderngut.ImIdealfallladenHörge-
schichtendazuein,wiederundwiedergehört
zuwerden,bis alleBedeutungsebenendurch-
drungen sind. Sich eine Geschichte in dieser
Formanzueignen,regtdieFantasieundKreati-
vitätanundfördertnebenbeiganzunaufdring-
lichdiesprachlicheEntwicklungunddenWort-
schatz. Die Geschmäcker sind verschieden,
einigemögeneswildundlaut,andereverste-
henleiseTönebesser,undVorliebenverändern
sichimLaufederEntwicklung.ImGrundschul-
alter fälltesKindern imRegelfallschonleicht,
sprachlichkomplexenundinhaltlichherausfor-
derndenTextenzuzuhören,auchwennsienoch
nichtgleichallesrichtigverstehenkönnen.Der
selbstbestimmteZugriffaufGeschichtenistda-
herhilfreichunddient auchdemErwerb von
Orientierungswissen.

DerKognitionswissenschaftlerFritzBreithaupt
erklärtdenHomosapiensinseinemBuchDas 
narrative GehirnzumHomonarrans:

„Wer inGeschichtenverstrickt ist, lebt intensi-

ver – ich erzähle, alsobin ich.Dochnicht nur

daseigeneLebenwirdalsNarrationprägnanter.

MittelsErzählungengelingtesunsauch,dieEr-

fahrungeneineseinzelnenMenschenzusolchen

von vielen anderen zu machen.“ (Suhrkamp,

Verlagstext)
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Dieser sozialen Veranlagung kommen Hör-
medien entgegen. Sie sind gegenüber den
Bildmedien assoziativ offener und deutlich
weniger kostenintensiv, damit schneller und
thematisch vielfältiger, technisch unkompli-
ziert und leicht verfügbar. Das Zuhören hat
prominente Unterstützer, darunter Bundes-
präsidentFrank-WalterSteinmeier.Erwirdals
Schirmherr der Stiftung Zuhören mit folgen-
demStatementaufderHomepagezitiert:

„Mitzahlreichenalters-undzielgruppengerecht

entwickeltenAngebotenunterstütztdieStiftung

ZuhörendieStärkungdersowichtigenKompe-

tenzdesZu-undHinhörens,dieauchengmit

einerHaltungderGeduld,desRespektsundder

Offenheitverbundenist.“

Ausgezeichnete Orientierung 

AufmerksamkeitfürherausragendguteWerke
bringendieeinschlägigenPreise,Bestenlisten
undQualitätssiegel.Ausgezeichnetwirdalles:
von Lesungen, inszenierten Lesungen über
HörspielebiszuFeaturesundSach-undWis-
sensreihen für Kinder, die zum Teil sehr auf-
wendigproduziertwerden.EtlicheVereinelo-
benPreiseausoderempfehlenProduktionen.

RenommiertistderDeutsche Kinderhörspiel
preis, den die ARD gemeinsam mit der Film-
undMedienstiftungNRWjährlichausschreibt.
2023gingdieAuszeichnungderKinderjuryund
der Erwachsenenjury an Janine Lüttmann für
Der 13. Februar,eineProduktiondesNDR.1

DerVereinDeutscherHörbuchpreis,indem
Verlageundöffentlich-rechtlicheSendeanstalten
vertretensind,verleihteinenPreis inderKate-
gorie„BestesKinderhörbuch“.DieEntscheidung
triffteineJuryausfünfKindern,dieamVorlese-
wettbewerb in NRW teilgenommen haben.
2023gingderPreisanSansaria – Träume der Fins
ternisvonTaniaMessner,VerlagOetingerAudio.

Gute Musik für Kinder zeichnet der Ver-
band deutscher Musikschulen mit dem
Medien preis LEOPOLDaus.

Der Hessische Rundfunk erstellt seit vie-
len Jahren in Zusammenarbeit mit dem Bör-
senblatt –Magazin fürdenDeutschenBuch-

handel und dem Literaturhaus Frankfurt die
hr2-HörbuchbestenlistenundkürtKinder-und
JugendhörbücherdesMonatsunddesJahres.

AuchdasAki Audiosiegel,das2021denAudi
torixabgelösthatundjährlich15bis20undo-
tierteQualitätssiegelvergibt,lenktdieAufmerk-
samkeitaufgekonnteProduktionenfürKinder.
HinterdemAkistehendieArbeitsgemeinschaft
Jugendliteratur und Medien der GEW (AJuM)
unddieGesellschaftfürMedienpädagogikund
Kommunikationskulture.V.(GMK).

DerVerlagHörcompanyausHamburgpro-
duziertausschließlichfürKinderundJugendli-
cheundistinzwischenalsMarkeseineigenes
Qualitätssiegel.

Renommierte Kinderbuchautorinnen wie
CorneliaFunkeoderKirstenBoieundihreKol-
legen Andreas Steinhöfel oder Salah Naoura
sindebenfallsihreeigenenQualitätssiegelund
achtenbeiderUmsetzungihrerBücherdarauf,
dassdieGeschichtennocheinmalgewinnen.
BeispieledafürsindDrachenreiter 3: Der Fluch 
der Aurelia,Wenn mein Mond deine Sonne wäre
oderDer RatzFatzXweg 23.CorneliaFunke
hat inzwischen ein eigenes Hörbuchlabel mit
demschönenNamenAtmende Bücher.

DieZusammenarbeitvonVerlagen,Vereinen,
Sendeanstalten, Literaturhäusern, Buchhandel
undBibliothekenhatfürKinderinpunktoHörge-
nussvielzubieten.SiebereichertdieKinderkul-
turinDeutschlandauchmitderOrganisationvon
Kinderkonzerten,Live-Hörspielen,derARD-wei-
tenRadionachtoderVeranstaltungenmitThea-
ter,SpielundComedy.LesungenundBuchvor-
stellungen verknüpfen das Kinderradio mit der
Kinderliteratur. Insgesamtgibt es fürAudiopro-
duktionen dennoch weniger Auszeichnungen,
wenigerPreisgeldundwenigerAufmerksamkeit
desFeuilletonsalsfürBücheroderFilme.

Die zweite Geige

IndermedienpädagogischenPraxissindAudio-
projekte rar,auchhierdominierendieaudiovi-
suellenMedien.EsgibtbeeindruckendeLeucht-
turmprojekte wie die Hörclubs der Stiftung
Zuhören,dieauchvonseitenderHörbuchverlage
unterstütztwerden. Inzwischenwurdenbereits
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über 5000 Hörclubs vor allem in Kindertages-
stättenundGrundschuleninitiiert.Seitüber50
JahrenbietenmedienpädagogischEngagiertean
Schulen, in Freizeitstätten oder in Ferienlagern
Radioprojekte an, wo Kinder für Kinder pro-
duzieren.AuchbeieinigenBürgerradiosgibtes
regelmäßigeSendungenfürKinder,diezumTeil
von Kinderredaktionen erarbeitet werden und
regional verankert sind. Eine Verzahnung und
Verstetigung der medienpädagogischen Projek-
tarbeitmitprofessionellenKinderradio-Sendun-
genkommtabereherseltenzustande.

Radioprojekte gehören zur Grundausrüs-
tung der aktiven Medienarbeit. Am Anfang
der Gruppenarbeit steht üblicherweise die
Themenfindung oder die Konkretisierung ei-
nesgesetztenThemas.WenndasThemagreift,
brummtdieDebatte.AlleBeteiligtenkommen
zuWort,findenGehörundkönnen ihreHal-
tung im Austausch mit der Produktionsgrup-
pe, bei Recherchen oder durch Interviews
reflektieren. Das ist der übliche Vorlauf auch
fürFilmproduktionen.WenndieKameradann
imKofferbleibtundeinHörbeitragproduziert
wird, konzentriert sich der Prozess ganz auf
die Inhalteundbekommt schnell emotionale
Tiefe. Oft kommen Sorgen zur Sprache, die
vorderKameranichtsoleichtzupräsentieren
sind, beispielsweise wenn es um Einsamkeit,
Ängste oder Gewalterfahrungen geht. Auch
Rollenspiele funktionieren in der Hörfassung
gut.DieGruppenarbeit inAudioprojekten ist
inhaltlichkonzentrierter,weilwenigerAblen-
kungdurchdieAnsprücheanBildaufnahmen
gegeben ist. Vor einem Mikrofon muss man
nicht cool und lässig sein und es kann keine
rotenKöpfesehen.Nichtzuletztsindesabs-
trakteThemen,dieohneBildergutbearbeitet
werdenkönnen.DerTonschnittamComputer
ist so leicht, dass sich verschiedene Schnitt-
versionenderAufnahmenerstellenlassen.Bei
jüngerenKindernbietetessichan,zweiVer-
sionenvorzulegenund ihreAufträge füreine
dritteVersionentgegenzunehmen.Vomzwei-
tenSchuljahrankönnensiedannbereitsselbst
gutmitderSchnitttechnikumgehen.

Medienpädagogische Produkte müssen
nichtperfektsein.DieArbeitistfürdieKinder

ergiebiger, wenn sie prozessorientiert ist und
dasProduktspürbareinGemeinschaftsprodukt
ist,aufdasallestolzseinkönnen.DieErgeb-
nissederproduktorientiertenArbeitsindzwar
beeindruckender,aberderProduktionsprozess
geht leicht an den Bedürfnissen der Kinder
vorbei,wennsiedenÜberblickverlierenund
keineSelbstwirksamkeiterfahren.

Der fehlende Zugriff

MiteinerGMK-FachtagungunddemBuchKin
der und Radio(Schill/Baacke1996)wird1995
dieDebattefüreinbundesweitesKinderradio
angestoßen. Daraus entwickelt sich der Run-
de Tisch Kinderradio unter Federführung der
GMK,dermitderBroschüreAlle mal herhören: 
Kinder wollen Radio (GMK 2002) abschließt
unddieseForderunguntermauert.DieKinder-
buchautorinCorneliaFunkeschreibtdort:

„WasfüreineChanceundeinelängstüberfällige

Idee!EineigenerRadiokanalfürKinder,einOh-

renspielplatzmitLesungen,Hörspielen,Kinder-

nachrichten,eineWundertütevollHörspaß,die

KinderernstnimmtundsiesozuRadiofreunden

undZuhör-Königenmacht.[...]Also,woistder

ARD-Intendant, derdieseChance erkenntund

sieergreift?“2

AufderBasiseinerweiterenFachtagung2003
zum Thema „Kinder & Radio“ entsteht ein
zweites Buch, wo die Forderungen präzisiert
werden und der Kreis der Mitstreitenden er-
weitert wird (vgl. Schill/Linke/Wiedemann
2004).Dochzwanzig Jahrespäter istdiepo-
litische Forderung nach einem bundesweiten
Kinderradiosendernachwievorunerfülltund
aktuell. Wie oben skizziert, gibt es zwar ein
enormesAngebot,aberdasistweitgehendso
erwachsenorganisiert,dassGrundschulkinder
kaumdahintersteigen,wasesallesgibt.

Inzwischenistauchdeutlichgeworden,dass
ein Sender allein nicht mehr ausreichen wird.
Essolltenzweisein:Einerfürdie4-bis7-Jähri-
genundeinerfürdie8-bis12-Jährigen.Beide
SendermüsstenmiteinemgängigenRadiogerät
zuempfangensein,aufdasKinderproblemlos
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undselbstbestimmtZugriffhaben,damitsiean-
undausschaltenkönnen,wiees ihnengefällt.
Vertraute Stimmen ausdemRadio erleichtern
esKindernauch,nachderSchule ineine lee-
reWohnungzukommen.WichtigfüreinKin-
derradio sind verlässliche Programmschemata.
DannkönntenSendungenauch imKindergar-
tenoderimHortindenTagesablaufeingeplant
werden.DieseIdeeistalt,aberdasPotenzialist
nachwievorungenutzt.

In einem Kindersender könnte auch eine
DebattenkulturvonKindernvorgelebtwerden,
beispielsweise beim Besprechen von Alltags-
konflikten.BereitsvielErfahrunghabendieKin-
derfunk-Redaktionen bei der Vorstellung von
Büchern,Kinofilmen,Serien,Liedern,Theater-
stückenoderSpielengemeinsammitKindern.

Mit guten Kinderradioprogrammen könn-
tedieARDeinekulturelleGrundlageschaffen
unddabeidievielenKindermitnehmen,deren
MuttersprachenichtdasDeutscheist.

VornichtallzulangerZeitgabesinBerliner
Kneipen Hör-Events, bei denen Erwachsene
gemeinsam Die drei ??? hörten, in Erinne-
runganihrevonKassettengeprägteKindheit.
Dasmachtdeutlich,wiesehrHörerfahrungen
Menschenverbindenkönnen.

Medienpolitisches Fazit

Bisher wird der Bildungsauftrag, der in allen
Rundfunkgesetzenfestgeschriebenist, fürKin-
derwenigereffektivwahrgenommenalsfüralle
anderen Altersgruppen. Vielleicht ändert das
die2024anstehendeReformderARD.Erfor-
derlichfüreineverbesserteTeilhabederKinder
am Kulturgut Rundfunk sind meiner Meinung
nachzweibundesweit terrestrischzuempfan-
gendeSendermitVollprogrammundRegional-
fenstern für die einzelnen Sendegebiete. Hier
könnteaucheineZusammenarbeitmitmedien-
pädagogischen Projekten sinnvoll verankert
werden.DamitdiesebeidenKinderprogramme
bleibend gewinnbringend für die Kinder sind,
müssten sie indenpädagogischenEinrichtun-
genundvomFeuilletonwahrgenommenwer-
denundsicheinemkritischenDiskursstellen.

Autorin

Susanne Bergmann:Arbeiteteviele Jahreals
Medienpädagogin, u.a. im Jugendfilmstudio
Berlin;schreibtalsfreieAutorinseit1994für
den öffentlich-rechtlichen Kinderfunk (Auto-
renname Susanne Kornblum); Jurorin beim
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rinnenderGMK-FachgruppeHörmedien;prüft
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Anmerkungen

1 Abrufbar unter: www.ndr.de/nachrichten/info/

Kinderhoerspiel-Der-13-Februar,audio1316004.

html[Stand:05.06.2024]

2 Abrufbar unter: www.gmk-net.de/ueber-die-

gmk/lf-fachgruppe/fachgruppe-hoermedien/

[Stand:05.06.2024]
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